
Zeitbericht
arbeıt mıt dem ‚„„‚Internationalen Katholischen Filmbüro-““ (Brüssel, Schriftleitung:
Dr. Ruszkowskı, arıs und erbindung mıt der kirchlichen Filmzentrale 1n
Köln VOILl Dr. Funk, ITrıer, redigiert wird (jährlich €  e, 16.—) )amıt
hat das katholische Filmschaffen deutschen Sprachgebiet den schlufß eın
Urgan VO  - internationalem HKormat9der allen, dıe S1C. AUS höheren Grün-
den diese „verkannte Industrie“‘ (vgl. Vorwort) bemühen, erwünscht SEe1N
wird. Erzbischof ernıng, der Beauftragte der Kuldaer Bischofskonferenz für das
Fılmwesen, betont einführenden Worten die Bedeutung des Fılms als Massen-
bildungsmittel un dıe Verantwortung, die sich VO  — da aus für die katholische
Arbeıt Fılm erg1ıbt. Harald Braun, dessen ‚„‚Nachtwache“ die Rekordzahl VO  n

acht Milliıonen Besuchern anSCZOSCH hat, dringt ınem Leitartikel ZUm Kern-
problem VOTr, das dem Christen VO  r se1ner Sicht aus über alles Geschäftliche
und Künstlerische hınaus geht der „Frage nach dem Menschen‘‘. Doch zeıgt
der Inhalt der übrıgen Hauptbeiträge, da{iß neben dem Grundsätzlichen auch die
ahlreichen praktischen ragen des Fiılmwesens iıhrem Recht kommen. ıne
nach |Ländern aufgegliederte Umschau (S a— ( beschließt das Heft, das Se1-
nNer gepflegten Ausstattung und seinem reichen Bildschmuck die Ansprüche erfüllt,
dıe INa  ; eine internationale evue tellen gewohnt ıst. Die VWeıte der
Themenstellung und iıhrer Behandlung wird dem Unternehmen auch über katho-
lıische Kreıise hinaus Beachtung sichern.

Film ın Zahlen. Das eben genannte eft der ‚„„‚Internationalen Film-Revu gibt
einem eingehenden Bericht 99  1€ Filmproduktion der elt“ © 3—3 ahlen,
denen die edeutung des Fılms als weltweıtes Miıttel der Massenbildung erneut

sichtbar WIT:!  d Hıer einıge Einzelherten In 5() Ländern wurden 1949 eiwa
18300 Filme (abendfüllende Spielfilme, Kurzfilmproduktion nıcht eingerechnet) BC-
T@ davon mehr als dıe Hälfte den fünf Ländern USA (409), Indıen (250),
Japan (200), Mexiko (110), Frankreich ZUSAIMM CI 1072 Anschließend kommt
en (51), FKngland (606), Deutschland (59), Ägypten (57), (50), Philıppl-
1CN aU) ZUSAIULINM: 363 Der Rest verteilt S1C. auf 36 andere Länder.

In der Anzahl der Lichtspieltheater stehen 1e Vereinigten Staaten mıiıt Abstand
der Spltze 19500), dann o1g talıen (7900), Frankreich (5145), Deutschland

5023), Großbritannıien (4767), Spanıen (3900) USW. In der ‚„Kinofreudigkeıt” der
einzelnen Länder dagegen ommt nach USA (mıt 3700 Miıllionen Besucher) sofort
NS1a7: Mill.), dann Itahlıen (607 Mill.), Deutschland (520 Mill.), Frankreich
(374 Mı Spanıen (200 Mill.).

Die durchschnittlichen Kosten für einen angen Spielfilm ©  gen 1949 USA
iwa 250000 Negatıv, Deutschland etwa 800000 D VO  — denen
00000 aut Schauspielergagen und 300000 für Atelıer un: Bauten verwandt
den In den 50 nordamerikanischen Unternehmen arbeıten etiwa 35 000 Angestellte.
D, 468905 Dollar wurden dort 1949 der eigentlichen Produkti:on Gehältern
ausgezahlt. Nimmt — dazu dıe zahlreichen Nebenindustrıen: Kopler- und s  ...m
wıcklungslabors, Krzeugungsstätten für Farbfilme, Kameras, Tonfilmprojektoren
°y dann ä1St sıch ErMESSCH, welche Bedeutung auch wirtschaftlich gesechen der
Kilmindustrie 1er und anderswo zukommt.


